
Salemer Klosterweiher

Besonderheiten

Die Klosterweiher sind ein 
bedeutender Anziehungs-
punkt für Brut- und Zugvö-
gel im Bodenseehinterland. 
Zwerg- und Schwarzhalstau-
cher sowie Kolbenente brü-
ten hier. In den Röhrichten 
kommen u. a. Wasserralle 
und Drosselrohrsänger vor. 
Die Tafelente rastet im Win-
ter in z. T. großen Beständen. 
Die Weiher sind von Wäl-
dern, Äckern und Grünland 
umgeben. An den Ufern vie-
ler Weiher steht ein geschlos-
sener Schilfgürtel, in flachen 
Wasserzonen finden sich 
mancherorts dichte Seerosen-
bestände.

Natura 2000-Gebiete

Schwarzhalstaucher 
(Podiceps nigricollis)
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Steckbrief

Das Vogelschutzgebiet liegt 
im Bodenseekreis in den 
Gemeinden Salem und  
Uhldingen-Mühlhofen.

Das Gebiet umfasst elf Wei-
her und weist eine Fläche 
von 124 ha auf. Die Salemer  
Klosterweiher verteilen sich 
in einer von der Eiszeit ge-
prägten, hügeligen Moränen-
landschaft im Naturraum  
»Bodenseebecken«. Teile des 
Vogelschutzgebietes berüh-
ren die FFH-Gebiete  
»Bodenseehinterland bei 
Überlingen« und »Boden-
seehinterland zwischen Sa-
lem und Markdorf« sowie die 
Landschaftsschutzgebiete 
»Salem-Killenweiher« und 
»Bodenseeufer«.

8221-401



Traditionelle Teichwirtschaft erhalten

Die Bewirtschaftung der  
Salemer Weiher hat ihre Wur-
zeln in der Klosterwirtschaft 
der Zisterzienser, die 1134 in 
Salem ein Kloster gründe-
ten. Nach den Ordensregeln 
war der Genuss von Fleisch 
nur in Ausnahmefällen (z. B. 
bei Krankheit) erlaubt. Da-
her dienten die in eigenen 
Teichen gehaltenen Fische 
zur Nahrungsversorgung.

Die Salemer Weiher werden 
heute überwiegend extensiv 
fischereilich bewirtschaftet. 
Das weitgehende Fehlen von 
Störungen und die natur-
nahen Uferbereiche bieten 
dem Schwarzhalstaucher gute 
Brutmöglichkeiten. Die Art 
ist am schwarzen Hals und 

den korallenroten Augen 
gut zu erkennen. In Baden-
Württemberg brüten 100 bis 
200 Paare. Das Bodenseebe-
cken ist dabei ein wichtiges 
Brutgebiet.

Natura 2000 soll einen Bei-
trag zum Erhalt der extensiv 
bewirtschafteten Teiche als 
Lebensstätte vieler seltener 
Vogelarten leisten.

Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Regierungspräsidium 
Tübingen.
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